


1. Diskussion über das Thema Missverständnisse: Wer hatte schon einmal ein Missverständnis im Ausland oder mit Menschen aus einer anderen Kultur? Was ist passiert?“ – über Erfahrungen sprechen.
2. Kleine Videos über das Thema interkulturelle Missverständnisse sehen.
https://www.kulturelldivers.de/fallbeispiel-ahmad
https://www.kulturelldivers.de/fallbeispiel-wael
https://www.kulturelldivers.de/fallbeispiel-mohamad
https://www.kulturelldivers.de/fallbeispiel-franzi
https://www.kulturelldivers.de/fallbeispiel-roaa
https://www.kulturelldivers.de/fallbeispiel-jonas

3. Aufgaben zum Hörverstehen:
Wer spircht? Welche Beispile werden gennant? Was wird erzählt?
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(A13) Lesen Sie den folgenden Text.

© Kostspielige Missverstiindnisse

Verschwllzl kommen die Ent-
indten eines deutschen Unter-
nehmens am Flughafen von Casa-
blanca an. Von ciner Gruppe
einheimischer Geschiftsleute werden
sie freundlich empfangen. Die Gast-
geber haben sich Gedanken gemacht,
wie sie den Verhandlungen mit den
zukiinfligen Geschiftspartnern einen
giinstigen Boden bereiten' kénnen:
Ein schmackhaftes Essen zum Auf-
takt kann da doch nicht verkehrt sein.
Die Deutschen erwarten ein vor-
nehmes Essen, stattdessen tiirmen
sich auf ihrem Tisch Cheeseburger
und fettige Pommes. Den deutschen
Gisten sieht man ihr Unbehagen an,
das Licheln der Gastgeber gefriert
ebenfalls. Sie sind iiber die aus-
bleibende Freude enttiuscht,
denn sie hatten es ja nur gut
gemeint. Ein schlechter
Start fiir die erste Ver- 4/
handlungsrunde.

einen giinstigen Boden bereiten = etwas gut vorbereiten

Keiner der beiden Partner hatte
sich zuvor ausreichend iiber die
Gepflogenheiten® im anderen Land
informiert. In arabischen Léndern
gilt Essen wie bei McDonalds als
ctwas Besonderes, in Deutschland
ist es zumindest als Geschiftsessen
verpont'.

Mangelndes Wissen iiber die
kulturellen Eigenheiten der Nation,
mit der man verhandelt, fiihrt oft
dazu, dass Manager crfolglos von
Gespriichen  zuriickkehren und
sich gar nicht erkliren kénnen, wie
die Barrieren zwischen ihnen und
den Gesprichspartnern entstanden

Viele Unternehmen
_ senden deshalb
Y 3%ee ihre
| lﬁ 67 Mit-
BA9L orpciter

\zg«‘t’ 2u linder-

spezifischen

* verpont sein = nach herrschender Sitte untersagt sein

Seminaren, bei denen man Dinge,
auf die man bei Geschiftsverhand-
lungen achten muss, erfihrt. So
lernt man z. B., dass Japaner die
Farbe Grau bei Anziigen schitzen,
nicht so sehr aber bunte Krawatten
oder Hemden, oder dass man beim
Geschiftsessen mit franzdsischen
Partnern in der Pause zwischen
Dessert und Kise auf keinen Fall
abschalten sollte, denn in dieser
Zeit werden bevorzugt delikate
Geschiifisfragen besprochen und
gelist.

Man muss nicht gleich in die
Rolle eines Franzosen oder Briten
schliipfen, um erfolgreich zu ver-
handeln, aber es ist wichtig, ein
Gespiir fiir die fremde Nation im
Allgemeinen zu entwickeln und sich
iiber Strukturen und Gepflogen-
heiten vorher zu informieren. Das
vereinfacht den Umgang miteinan-
der enorm.

* Gepflogenheiten = Gewohnheiten, Sitten
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a) Beantworten Sie die Fragen zum Text.

1. Welche Griinde nennt der Text fiir das Scheitern von Verhandlungen?

2. Wie reagieren die Unternehmen?

3. Worauf kommt es bei Gesprachen mit auslandischen Partnern an?
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b) Sie werden manchmal auch mit Alltagssituationen konfrontiert, in denen Sie
schnell reagieren miissen. Spielen Sie die folgenden Situationen zu zweit.

1. Sie stehen an der Kasse eines Supermarktes. Die Schlange ist lang und Sie stehen
schon ziemlich weit vorn. Da kommt ein Fremder und bittet Sie, ihn vorzulassen.

2. Sie kommen in Ihr Biiro. An lhrem Schreibtisch steht ein Kollege und durchsucht Ihre Schubladen.

3. Esklingelt an Ihrer Wohnungstir. Sie haben eine kleine Zweizimmerwohnung. Ein Bekannter von friiher steht
mit seiner vierkapfigen Familie vor Ihrer Tar und méchte gern drei Wochen bei lhnen wohnen.

4. Sie wollten sich etwas Wertvolles kaufen und bemerken im Geschaft, dass Sie Ihre Geldbdrse zu Hause verges-
sen haben. Ein Bekannter, den Sie nur fliichtig kennen, steht zufallig hinter Ihnen. Er bietet Ihnen an, Thnen die
Geldsumme zu borgen.

5. Sie sitzen im Zug, fiihlen sich aber nicht wohl. AuBerdem sind Sie sehr miide. Ihnen gegentber sitzt eine frem-
de Person, die sich gern mit lhnen unterhalten méchte.
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) Ordnen Sie den Verbgruppen die richtige Praposition mit dem richtigen Kasus zu.

¢ o bei + Dativ ¢ auf + Dativ < an+ Dativ ¢auf+ Akkusativ o an+ Akkusativ ¢ gegen + Akkusativ
o vor+Dativ ¢ in + Dativ ¢ nach +Dativ ¢ in + Akkusativ o fiir + Akkusativ
: omit+Dativ  ovon+Dativ  ¢2zu+Dativ © Uiber + Akkusativ ¢ um + Akkusativ

1. an + Dativ IS —— 3. 4.
arbeiten glauben beruhen warten
erkranken denken basieren sich verlassen
héngen sich gewohnen bestehen sich freuen
teilnehmen sich erinnern beharren verzichten

& . | Spe——— a — 8. .
sich bedanken sich bedanken sich wehren sich irren
bleiben sich interessieren protestieren sich tauschen
sich beschweren sorgen stimmen sich aben
sich entschuldigen sprechen verstofen unterrichten

9. 10. n 12. S
sich verlieben anfangen fragen sich bemiihen
teilen sich beschaftigen riechen beneiden
geraten rechnen schmecken sich handeln
einwilligen sich begniigen sich sehnen bitten

13 14, 1B} semsvvncsszenssen 16.
sich freuen abhédngen sich fiirchten gehoren
sich drgem traumen warnen neigen
diskutieren erschrecken schiitzen sich entschlieBen

schimpfen schwédrmen ftichten zéhlen
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EINEN VORTRAG HALTEN. Préiposition oder Préipositionalpronomen? Ergéinzen Sie.

1. In meiner Prisentation geht es die verschiedenen Formen von Trendsportarten.
2. Es gibt viele Wassersportarten, die mich faszinieren. Kitesurfen zahlt auch ’

3. Ichméchte erzahlen, wie ich zum Kitesurfen gekommen bin.

4. Meine Prasentation ist drei Teile geteilt

5 ImerstenTeilgehtes , wie Kitesurfen funktioniert.

6. Derzweite Teil handelt , welche Ausriistung notwendig ist.

7. Im dritten Teil sprecheich den Einfluss des Wetters auf den Sport.

8. Haben Sie noch Fragen ?

9. Ich méchte mich Ihnen Ihre Aufmerksamkeit bedanken.

ERINNERUNGEN AN EINE WOCHE OHNE HANDY. Ordnen Sie die Sitze.

1. € du daran « dich + noch + Erinnerst + , + wie wir beide nach Berlin gefahren sind?

2.« dariiber « Du « hast » dich « geérgert =, » dass du dein Handy vergessen hattest.

3.« Ich mich  gewdhnt » schnell » habe » daran =, « ein paar Tage ohne Handy zu sein.

4. € konntest » Weil » du + darauf » dich + verlassen + , » dass du mein Handy benutzen durftest.
5. € Das stimmt. Ich « verzichten « konnte » ganz « darauf « nicht «, « meine Nachrichten zu lesen.





image7.png
Formen Sie die Satze um und benutzen Sie einen Nebensatz.

1. Er hat Freude an teuren Autos. (Autos * fahren)

2. Sie rechnet immer mit unerwarteten Problemen. (Probleme « auftauchen) - 7 Hat Freude daran,
3. Sie haben nach der Ankunftszeit des Zuges gefragt. (der Zug « ankommen) ~ TeUre Autos zu fahren.
4. Sie schwarmt von einer Weltreise. (eine Weltreise » machen)

5. Wir haben uns iiber den langsamen Service beschwert. (das Essen « so spdt kommen)

6. Er erinnert sich leider {iberhaupt nicht mehr an den genauen Wortlaut des Textes. (im Text « stehen)

7. Wir wollen noch einmal iiber unsere Beteiligung am Projekt nachdenken. (an dem Projekt * beteiligen)
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ISZ Internationales Studienzentrum Saar
Saar der Universitat des Saarlandes

Abteilung studienbegleitende Kurse




